
 

 

 

 
 

Gegensätzliches gelten lassen 
 

Jüdische und Islamische 
Textauslegung im Vergleich 

 
 

 
 

 
 
 

Daniel Krochmalnik 
Angelika Neuwirth 

Ömer Özsoy 
 
 
 

Montag, 06.10.14  I   19 Uhr 
 

 

 
 

In Zusammenarbeit mit der Gesellschaft 
der Freunde Abrahams e.V. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wer sich näher auf Auslegungsweisen von 
Tora und Koran in jüdischer und islamischer 
Tradition einlässt, wird feststellen, dass es 
erstaunliche Nähen gibt: 
 

Das jüdische Konzept der Gesichter der 
Tora, die symbolisch gesprochen bis zu 70 
betragen dürfen -  d.h. unendlich viele -, und 
die traditionelle islamische  Auffassung des 
Korans als Meer einer Fülle von Deutungs-
möglichkeiten entsprechen sich.  
Erklärungen durften in beiden Traditionen 
spielerisch die ausgefallensten Schlüsse aus 
den Texten ziehen und sich dabei auch 
widersprechen.  
 

Kann uns ein Blick auf diese offenen 
Traditionen helfen, unseren Anspruch auf 
eine einzige richtige Deutung biblischer 
Texte neu zu bedenken?  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Prof. Dr. Daniel Krochmalnik   
 

Lehrstuhl für Jüdische Religionslehre,  
-pädagogik und -didaktik, Hochschule für 
Jüdische Studien, Heidelberg,  
Autor von u.a. Im Garten der Schrift. Wie 
Juden die Bibel lesen 
 

 
 

Prof. Dr. Angelika Neuwirth  
 

Arabistin, Seminar für Semitistik und 
Arabistik, FU Berlin, 
Initiatorin des Projektes Corpus Coranicum 
der Berlin-Brandenburgischen Akademie der 
Wissenschaften 
 

 
 

Prof. Dr. Ömer Özsoy 
 

Professor für Koranexegese, Institut für 
Studien der Kulturund Religion des Islam, 
Universität Frankfurt,  
Autor von u.a.  Zur Hermeneutik der 
Koranauslegung. In: Michael von Brück 
(Hg.), Religion – Segen oder Fluch der 
Menschen 



 
 
 
 
 

 
Termin 

 

Montag, 06.10.14 
19.00 Uhr 

 
Ort 

 

 
Herzog-Wilhelm-Str. 24 

80331 München 
(U-Bahn und Tram Sendlinger Tor, S-Bahn 

und U-Bahn Karlsplatz) 
 

Verantwortlich 
 

Jutta Höcht-Stöhr, Pfarrerin 
Leiterin der Evangelischen Stadtakademie 

 
Organisation 

 

Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an 
Siglinde Wuillemet, Fon: 089/54 90 27- 0 

info@evstadtakademie.de 
 

Kosten 
 

€ 8 .-/7.- erm. 
SchülerInnen und Studierende bis 30 Jahre 

frei  
 

Anmeldung erbeten 
 

per Telefon/Fax/E-Mail  
 

Fon: 089/549027-0 
Fax: 089/549027-15 

E-Mail: info@evstadtakademie.de 
www.evstadtakademie.de 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Literaturhinweis: 
 
Thomas Bauer, 
Die Kultur der Ambiguität. Eine andere 
Geschichte des Islams 
Verlag der Weltreligionen im Insel Verlag 
2011 
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An   

 
         Herzog-Wilhelm-Str. 24 
          80331 München 

 
 
 
Für folgende Veranstaltung 
möchte ich mich anmelden: 
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Name:................................................... 
 
Anschrift:............................................... 
 
Telefon – tagsüber:.................................... 
 
E-Mail:...................................................  
 
Datum, Unterschrift:.................................. 
 
............................................................  
 


